


47Notdienstpraxis

Mit dem neuen Anbau des Senioren­
hauses St. Cornelius in Dülken entstand 
im Frühjahr 2002 eine allgemeinärzt­
liche Notdienstpraxis in den Räumen 
des AKH. Diese zentrale Praxis hat die 
Organisation des Notdienstes für die 
Viersener Bürger grundlegend verändert: 
Für Patienten aus dem Westkreis ist 
die Praxis die zentrale Anlaufstelle für 
alle Notfälle außerhalb der regulären 
Sprechzeiten der niedergelassenen 
Ärzte. 
Die Gesundheitsnetz Viersen AG 
(GNV), der zahlreiche Ärzte aus dem 
Kreis Viersen angehören, betreibt die 
Praxis in Zusammenarbeit mit der Kas­
senärztlichen Vereinigung. Auch wenn 
manche Patienten längere Anfahrtswe­

ge in Kauf nehmen müssen, hat sich 
der Notdienst mit den umfangreichen 
Öffnungszeiten damit verbessert. In der 
modernen Notdienstpraxis stehen gleich 
mehrere Behandlungszimmer und ein 
großes Wartezimmer zur Verfügung. 
Die räumliche Nähe zum St. Corne­
lius­ Hospital ermöglicht zudem eine 
Kooperation mit dem Krankenhaus: 
Patienten können von der Notdienstpra­
xis unmittelbar an die Ambulanz des 
Krankenhauses überstellt werden, falls 
weitere notwendige Untersuchungen mit 
besonderer Medizintechnik durchgeführt 
werden müssen. Die Sprechzeiten und 
Telefonnummer der Notdienstpraxis kön­
nen Sie der nebenstehenden Hinweis­
tafel entnehmen.

Kontakt
ADRESSE 

Allgemeinärztliche Notdienstpraxis

Hospitalstr. 88

41751 Dülken

  

TELEFON

02162 / 817780

FAX

02162 / 8179790

ZENTRALE RUFNUMMER

01802 / 112 333

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Dienstag, Donnerstag

18.00 - 08.00 Uhr

Mittwoch, Freitag

13.00 - 08.00 Uhr

Samstag, Sonntag und an Feiertagen

08.00 - 08.00 Uhr

KINDERÄRZTLICHE SPRECHSTUNDE

Freitag

16.30 - 20.00 Uhr

Samstag, Sonntag

10.00 - 13.00 Uhr 

16.30 - 20.00 Uhr

Zentrale Notdienstpraxis in Dülken

46



Viele Mitarbeiter des Allgemeinen Krankenhauses wurden in 
unseren eigenen, staatlich anerkannten Schulen ausgebildet. 
Das AKH bietet 45 Plätze zur Ausbildung von Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen und -pflegern sowie 30 Plätze zur 
Ausbildung von Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 
und -pflegern. Die praktische Ausbildung des Pflegepersonals 
findet in allen Kliniken statt. Für weitere, vom Gesetzgeber 
geforderte Praxiseinsätze, stehen die Rheinische Landesklinik 
für Psychiatrie in Viersen-Süchteln und der Arbeiter-Samariter-
Bund sowie das Hospiz Haus Franz in Dülken zur Verfügung. 
Die Auszubildenden der Kinderkrankenpflege werden zusätz­
lich in der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Viersen-Süchteln 
und im Heilpädagogischen Zentrum in Tönisvorst eingesetzt.

Beide Ausbildungen dauern drei Jahre und schließen mit 
einer staatlichen Prüfung ab, die aus einem schriftlichen, 
einem praktischen und einem mündlichen Teil besteht. Am 
Ende ihrer Ausbildung haben die angehenden Pflegerinnen 
und Pfleger rund 2.300 Theoriestunden und an die 3.000 
praktische Arbeitsstunden absolviert. Bei den ersten beiden 
Jahren handelt es sich um eine integrierte Ausbildung, in der 
die Schülerinnen und Schüler der Kranken- und Kinderkran­
kenpflegeschule gemeinsam ausgebildet werden. Im dritten 
Jahr erfolgt dann die Differenzierung in die Krankenpflege 
oder Kinderkrankenpflege.

Für interessierte Mitarbeiter des Pflegedienstes – auch aus 
anderen Krankenhäusern – besteht die Möglichkeit der zwei­
jährigen, berufsbegleitenden Weiterbildung zur Fachkranken­
schwester bzw. zum Fachkrankenpfleger für Intensivpflege 
und Anästhesie. Interessenten wenden sich bitte an das Insti­
tut für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie. 

Pflegeschulen des AKH
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49Ausbildung

Kontakt
LEITUNG KINDERKRANKENPFLEGE-

SCHULE UND KRANKENPFLEGESCHULE

Elisabeth Müller 

(Leitende Lehrerin für Pfl egeberufe)

  

TELEFON

02162 / 104-2237

FAX

02162 / 104-2236

E-MAIL

mueller@akh-viersen.de

RETTUNGSASSISTENTENSCHULE

Manfred Minten

(Leitender Lehrer für Pfl egeberufe)

  

TELEFON

02162 / 104-2476

E-MAIL

minten@akh-viersen.de

Für Mitarbeiter des Pflegedienstes bieten 
wir außerdem die Möglichkeit, an 
einem Mentoren­ oder Stationsleitungs­
lehrgang teilzunehmen. Seit 1991 ist im 
AKH auch eine Rettungsassistentenschu­
le eingerichtet. Die Lehrgänge sind für 
die Mitglieder der Freiwilligen Feuer­
wehren und/oder Berufsfeuerwehren 
konzipiert, die als Rettungssanitäter eine 
Weiterbildung zum Rettungsassistenten 
absolvieren möchten und bereits über 
Praxiserfahrungen im Rettungsdienst 
verfügen. 

Das Team der Pfl egeschulen: Elisabeth Müller, Manfred Minten, Bärbel Albertz, Anke 
Glasenapp, Marion Engels und Ulrike Langer (von links).

48



Stichwortregister

A
Allgemeinchirurgie ...................10

Anästhesie .................................8

Apotheke .................................29

Ärztlicher Direktor ..................3, 14

Aufenthaltsraum .......................36

Aufnahme ................................32

Ausbildung ...............................48

B
Begleitperson ...........................36

Behandlungskosten ..................32

Belegabteilung .........................27

Beratungsangebote ..................34

Beschwerde ..............................36

Besuchsdienst ..........................37

Besuchszeiten ..........................36

Busverbindungen ........................5

C
Cafeteria ..................................36

Chirurgie ..................................10

Chronik ......................................4

Computertomographie ..............18

D
Datenschutz .............................36

Diabetesberatung .....................34

Diätberatung ............................34

E
Endoskopie ..............................26

Entlassung ...............................33

S
Schmerztherapie .........................8

Seelsorge .................................40

Selbstzahler ..............................32

Seniorenhaus ...........................42

Speisen ....................................39

Standorte ..............................5, 30

T
Tagesklinik ...............................10

Taxi ..........................................39

Telefon .....................................39

U
Unfallchirurgie ..........................22

Urologie ...................................24

V
Verkehrsanbindung .....................5

Verwaltung ..............................3, 6

Viszeralchirurgie .......................10

W
Wahlleistungen ........................32

Wertsachen ..............................39

Wiederherstellungschirurgie ......22

Z
Zentralapotheke .......................29

F
Fernsehen ................................37

Feuerschutz ..............................37

Frauenklinik ..............................12

G
Geburtshilfe .............................12

Gelenkchirurgie ........................22

Geschäftsleitung .....................3, 6

Getränke ..................................39

Gottesdienste ...........................40

Grüne Damen ...........................37

Grußwort ...................................3

Gynäkologie .............................12

H
HNO-Abteilung .........................27

I
Impressum .................................4

Innere Medizin .........................14

Intensivmedizin ..........................8

Internet ......................................3

K
Kernspintomographie ...............18

Kinderheilkunde .......................16

Kinderklinik ..............................16

Kinderkrankenpflegeschule .......48

Kiosk ........................................36

Krankengymnastik ....................35

Krankenhauskapelle .................40

Krankenpflegeschule .................48

Kreißsaal ..................................12

L
Lageplan ..................................30

Lexikon ....................................44

Linksherzkatheterlabor .............14

Logopädie ................................35

M
Medizinische Klinik ....................14

Medizinisches Lexikon ...............44

N
Narkose .....................................8

Nieren-Lithotripter ....................24

Notdienstpraxis ........................47

P
Pädiatrische Klinik .....................16

Pflegedienstleitung .....................3

Pflegeüberleitung .....................33

Physikalische Therapie ...............35

Post .........................................37

Q
Qualitätsmanagement ................6

R
Radiologie ................................18

Rauchen ..................................37

Rettungsassistentenschule ........48

Rheumatologie .........................20

Röntgen ...................................18



ANZEIGE ASB



Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH
Hoserkirchweg 63

41747 Viersen

Telefon: 02162 / 104-0
Fax: 02162 / 104-2705

www.akh-viersen.de

Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH


